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Achtung! 


Vor Öffnen des Gerätes Netzstecker ziehen. 


Benutzerhandbuch 


Hinweis zur Batterieverordnung vom 27.03.1998: 


Ihr System ist mit einer wechselbaren Lithium-Batterie 
ausgestaftet. 


Bitte beachten Sie: 

Batterien und Akkus gehören nicht in den Hausmüll, sondern 
müssen an den Hersteller, Händler oder deren Beauftragten 
zurückgegeben werden, um sie einer umweltgerechten Verwertung 
bzw. Entsorgung zuzuführen! 

Die Rückgabe erfolgt unentgeltlich. 


Die Informationen in diesem Handbuch können ohne vorherige 
Ankündigung geändert werden. Trotz sorgfältigster Ausarbeitung kann 
nicht ausgeschlossen werden, daß Fehler oder Unvollständigkeiten in 
diesem Handbuch enthalten sind. Es wird keinerlei Haftung für Fehler 
oder Datenverlust als Folge hieraus übernommen. 


Alle Rechte vorbehalten, auch die der fotomechanischen Wiedergabe 
und der Speicherung in elektronischen Medien. 


Die verwendeten Warenzeichen sind durch die jeweiligen 
Inhaberfirmen gesetzlich geschützt. 


Vor Erstinbetriebnahme des PC empfehlen wir, die in diesem 
Handbuch beschriebenen Verfahren zu lesen. 


Stand: September 2001 


Vorwort 


Der Kauf Ihres Personal Computers ist eine wertvolle Investition in die 
Zukunft. 


Mit einem Fujitsu Siemens Computer haben Sie ein High-Tech- 
Produkt, das Ihnen die perfekte Kombination aus höchstmöglicher 
Qualität, Zuverlässigkeit und Leistung bietet. Denn Fujitsu Siemens 
Computer sind für die Praxis konzipiert. Für jeden Anspruch. Und um 
das Leben und den Alltag etwas einfacher zu gestalten. 


Das von Ihnen erworbene System wurde in unserem nach DIN EN 
ISO 9002 und DIN EN ISO 14001 zertifizierten Unternehmen umwelt- 
und qualitätsgerecht produziert. Für alle unsere Produkte gewähren 
wir die gesetzlich vorgeschriebene Garantie bzw. eine 
Garantieverlängerung nach Vereinbarung. 


Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß und Freude im Umgang mit Ihrem 
Computer. 
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Allgemeine Beschreibung 


1 Allgemeines 


Das vorliegende Handbuch möchte Ihnen einen Überblick über die 
Standard-Konfiguration sowie nützliche Tipps und Hinweise über den 
Betrieb Ihres Computers geben. Es erklärt, wie Sie Ihren Computer 
installieren, starten und eventuell auftretende Unklarheiten 
selbständig lösen können. Weitere Informationen zu Ihrem Computer 
den dazugehörigen Komponenten und Hinweise zur Erweiterung 
finden Sie im Online-Handbuch, welches sich auf der beiliegenden 
„Drivers & Utility“ CD-ROM befindet. 
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Um das Online-Handbuch einsehen zu können, müssen Sie dieses 
auf Ihrem Computer installieren. Legen Sie dazu die Ihrem Computer 
beiliegende „Drivers & Utility‘ CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk ein. 
Wählen Sie nun „Installiert die Online Dokumentation“. Es wird 
automatisch die Ihrer Konfiguration entsprechende Dokumentation im 
Ordner „Online Dokumentation“ angelegt. Klicken Sie nun auf das 
Symbol "Online Dokumentation" auf Ihrem Desktop. Die Handbücher 
zu den einzelnen Komponenten können Sie durch Anklicken der 
entsprechenden Symbole aufrufen. 


Die Online Dokumentation wird im PDF-Format mitgeliefert. Damit Sie 
diese Dokumente lesen können wird Ihnen der Acrobat Reader zur 
Verfügung gestellt. 


Wir empfehlen, die Dokumente auszudrucken, um diese bei Bedarf 
leichter einsehen zu können. 


Die Dokumente können auch in gedruckter Form beiliegen. 


Sicherheits- und Vorsorgehinweise 


2 Sicherheits- und Vorsorgehinweise 


e Die Netzversorgung muß mit einem Schutzleiter ausgerüstet sein. 


e Eine sichere Trennung vom Netz wird nur durch Ziehen des 
Netzsteckers gewährleistet, Nichtleuchten der “Power-LED“ 
garantiert keine Spannunggsfreiheit. 


e Das Gerät kann mit einer Netzausgangsbuchse ausgerüstet sein, 
die nur zum Anschluß eines Monitors vorgesehen ist. 


e Alle Schnittstellen sind nur zum Anschluß von 
Sicherheitskleinspannung (SELV) ausgelegt. 


e Eingriffe in das Gerät sollten nur durch Fachpersonal erfolgen. 


e Schalten Sie den PC aus, ehe Sie Komponenten wechseln, 
einbauen oder ausbauen. Achten Sie darauf, daß die 
Stromversorgung vom Netz getrennt wurde, ehe Sie Abdeckungen 
abbauen und dass alle Abdeckungen wieder installiert worden sind, 
bevor die Stromversorgung wieder hergestellt wird. 


e  IstIhr System mit einem Modem ausgestattet, trennen Sie die 
Telefonleitung vom Gerät (Stecker ziehen) bevor Sie den PC öffnen. 


e _Säubern Sie Ihren PC gelegentlich. Verwenden Sie dazu ein 
nichtaggressives Reinigungsmittel und/oder einen leicht feuchten 
Lappen. Zur Säuberung des Bildschirmes ist ein weiches und 
fusselfreies Tuch erforderlich. Vermeiden Sie Reinigungssprays 
und jede Art von alkoholhaltigen oder sonstigen brennbaren 
Lösungen. 


e Stellen Sie das Gerät so auf, daß genügend Luft zur Kühlung zur 
Verfügung steht. Verdecken Sie keine Belüftungsschlitze. 
Dadurch könnte es zu Überhitzungen kommen, die die 
Lebensdauer Ihres Gerätes verkürzen. 


e Kontrollieren Sie die Kabel und Netzstecker regelmäßig auf 
Beschädigungen. 


e Schützen Sie Ihr Gerät vor sehr hoher Luftfeuchtigkeit, direktem 
Sonnenlicht sowie hohen und extrem niedrigen Temperaturen. 


e Rauchen Sie nicht direkt neben dem Gerät. 
e Stellen Sie keine Flüssigkeiten auf oder neben dem Gerät ab. 


e Essen Sie nicht über der Tastatur, da herabfallende Krümel deren 
Funktionstüchtigkeit stören könnten. 
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Inbetriebnahme 


3 Inbetriebnahme 


3.1 Anschließen des Computers 


3.1.1 Anschlüsse auf der Rückseite 


Auf der Rückseite des Computers befinden sich Anschlüsse für die 
Stromversorgung sowie für die Ein- und Ausgabegeräte. 


Anschluß: | Symbol Steckerart: Anschlußbild: 
Tastatur 2 | PS/2 Buchse = | 5 | 
(KEYBOARD) 


schwarz 


Maus 
(MOUSE) 


Spolige PS/2 Buchse 


Versorgungs- 
spannung 


Kaltgerätestecker 
normgerecht 


Achtung: Unter dem 
Anschluß kann sich ein 
Umschalter für 
Netzspannungen von 
230 V- auf 115 V- 
befinden. 

Werksseitig erfolgt die 
Einstellung auf 230 V-. 
Kaltgerätebuchse 
normgerecht 


Stromversorgung 
für Monitor 
- optional - 


Parallele 
Schnittstelle 
LPT1 (Drucker) 


Subminiatur D-Buchse, 
25polig 


o\ 0000000000000 © 
000000000000 


Serielle 
Schnittstelle 
COM1 


Subminiatur D-Stecker, 
Ipolig 


Subminiatur D-Stecker, 
“| 25polig oder 9polig 
A| (s. COM1) 


Serielle 
Schnittstelle 
COM2 

- optional - 


Inbetriebnahme 


Anschluß: Sm bol | Steckerart: Anschlußbild: 


Game-Port Subminiatur D- Buchse, 
(JOYSTICK bzw. | 15polig 
GAME) 

— optional — 
siehe 
‚soundanschluß 
| VGA- 
Monitoranschluß 


, QIGSORNG 
& ou 5 


\oooense JR 


Subminiatur D-Buchse, 
15polig 


ı& 


je eine Klinken-Buchse 
für Sound-Eingang und 
Sound-Ausgang 


(}- 


| Line in 
(>> 


Line out 


SOUND- 
Anschluß 
oe Sound-Karte 


hellblau 


hellgrün 


schwarz 


schwarz 


| Bei zusätzlich eingebauter Soundkarte ist die Soundfunktion auf dem Mainboard nicht 
aktiviert bzw. „Sound onboard“ ist nicht vorhanden. 


Es kann nur ein Sound-Ausgang aktiv sein, entweder der an der Rückseite oder der 
an der Vorderseite des Computers. 


e Soundkarte 
onboard 


USB-Buchse 


FireWire 
-optional- 


FireWire Buchse 


Bedienelemente am Netzteil (optional 


Spannungsumschalter 2 | 
(zwingend auf 230 V Werkseinstellung belassen) 


Inbetriebnahme 
SO IATITIE 


3.1.2 Anschlüsse, Bedien- und 
Anzeigeelemente auf der Vorderseite 


Auf der Vorderseite des Computers befinden sich verschiedene 


Schalter und Anzeigen, von denen einige je nach Gehäuseform 
optional sind. 


Beispiel für Frontanschlüsse 


Anschlüsse 


USB-Buchse 
schwarz 


FireWire FireWire Buchse 
-optional- zmen: schwarz 


? SOUND- Klinken-Buchse für 


Anschluß Sound- Ausgang hellblau 


z Es kann nur ein Sound-Ausgang aktiv sein, entweder der an der Rückseite oder der 
an der Vorderseite des Computers. 


Wiederherstellen installierter Software 


4 Wiederherstellen installierter Software 


ACHTUNG! Legen Sie bitte regelmäßig Sicherheitskopien von 
Ihren Dateien an. Wenn es zu einem Datenverlust | 
kommen sollte, können Sie Ihre Anwendungen mit ) 
Hilfe der originalen Datenträger wiederherstellen. | 
Wenn Ihnen jedoch von Ihren eigenen Datendateien [ 
keine Sicherheitskopien zur Verfügung stehen, ist ein 
Wiederherstellen dieser nicht mehr möglich. 


Sollte Ihr Betriebssystem nicht starten oder sollte es auf Ihrer 
Festplatte zu Fehlern kommen, kann es notwendig werden, die 
vorinstallierte Software wiederherzustellen. 


Zum Lieferumfang Ihres Computers gehören: 


Product Recovery CD- ROM 

Drivers & Utility CD-ROM 

spezielle Treiber CD’s für Komponenten (optional) 
Handbuch für Windows-Betriebssystem 


Mit diesen Hilfsmitteln können Sie die vorinstallierte Software 
wiederherstellen. 


„Product Recovery CD- ROM“ 


VORSICHT! Wir empfehlen Ihnen dringend, alle Ihre Datendateien 
vor der Neuinstallation des Betriebssystems zu 
sichern, sofern dies möglich ist, da bei diesem 
Vorgang sämtliche Daten von Ihrer Festplatte 
gelöscht werden. Sie müssen alle Programme, die Sie 
seit dem Kauf des Computers eingerichtet haben, 
erneut installieren und dann Ihre eigenen 
Datendateien mit Hilfe der Sicherheitskopien 
wiederherstellen. 


Sollte bei mehrmaligem Hochfahren (Booten) eine Fehlermeldung | 
(blaues Fenster) erscheinen, starten Sie Ihren Computer neu. 
Drücken Sie während des Bootens die Taste F8 in kurzen Abständen, | 


bis die Meldung „Erweiterte Windows Startoption“ erscheint. Wählen 
Sie „Letzte als funktionierend bekannte Konfiguration“. Ist diese 
Vorgehensweise erfolglos, so führen Sie eine Neuinstallation des 
Betriebssystems wie im folgenden beschrieben aus. 


Wiederherstellen installierter Software 


Mit der „Product Recovery CD- ROM" installieren Sie das komplette 
Betriebssystem neu. Legen Sie die „Product Recovery CD-ROM" bei 
eingeschaltetem Computer in das CD-ROM-Laufwerk ein. Das 
Windows-Installationsprogramm startet. Wählen Sie das 
entsprechende Menü und folgen Sie den Anweisungen auf dem 
Bildschirm. 


Hinweis: Lesen Sie die Meldungen sehr aufmerksam. 


„Drivers & Utility“ CD 


Die Wiederherstellung von Treibern 


Die Wiederhersiellung von Treibern kann durchgeführt werden, ohne 
daß Sie Windows dafür herunterfahren müssen. Sie können alle 
vorinstallierten Dienstprogramme, Viewer und Treiber 
wiederherstellen, wobei das Windows-Betriebssystem jedoch 
unverändert bleibt. 


1. Legen Sie bei laufendem Windows die „Drivers & Utility‘ CD-ROM 
oder die beiliegende Treiber CD-ROM der Komponente in das 
CD-ROM-Laufwerk ein. 

2. Wählen Sie im Startmenü der CD-ROM „Überprüft und 
Installiert Treiber”. Wählen Sie den entsprechenden Treiber und 
starten Sie das Installationsprogramm. Folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bildschirm. 

3. Sobald die Installation beendet ist, nehmen Sie die CD-ROM aus 
dem CD-ROM-Laufwerk und starten Ihren Computer neu. 


Die Wiederherstellung der Online Dokumentation 

Wählen Sie im Startmenü der CD-ROM „installiert die Online 
Dokumentation". Die Online Dokumentation wird entsprechend Ihrer 
Konfiguration erstellt. 

Die Wiederherstellung zusätzlicher Software 


Wählen Sie im Startmenü der CD-ROM „Zusätzliche Software". 
Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. 


Hilfe bei Problemen 


5 Hilfe bei Problemen 


Es gibt zwei allgemeine Fehlermeldungstypen: 
e  Softwarefehlermeldungen 


e  Systemfehlermeldungen 


9.1 Softwarefehlermeldungen 


Softwarefehlermeldungen werden vom Betriebssystem oder von der 
Anwendung eingeblendet. Diese Meldungen erscheinen im 
allgemeinen nachdem Sie das Betriebssystem gestartet haben oder 
wenn Sie Ihre Anwendungen ausführen. Wenn dieser 
Fehlermeldungstyp angezeigt wird, lesen Sie im Handbuch der 
jeweiligen Anwendung oder des Betriebssystems nach, was Sie zur 
Behebung unternehmen können. 


9.2 Systemfehlermeldungen 


Eine Systemfehlermeldung weist auf ein Computerproblem hin. 


In der folgenden Checkliste wird beschrieben, wie Sie kleinere 
Störungen selbst beheben können. Bei schwerwiegenden Defekten 
müssen Sie sich unter Umständen an Ihren zuständigen Händler oder 
an die Kundenhotline wenden. Bitte entnehmen Sie entsprechende 
Hinweise den mitgelieferten Serviceunterlagen. 


Der Computer startet nicht 


e Möglicherweise funktioniert Ihre Netzsteckdose nicht. Prüfen Sie, 
ob an der Netzsteckdose Spannung anliegt, indem Sie ein 
anderes Elektrogerät anschließen, z.B. eine Schreibtischlampe. 


e Ihr Computer ist möglicherweise nicht an die Netzsteckdose 
angeschlossen. Schalten Sie den Computer aus, prüfen Sie alle 
Anschlüsse, und schalten Sie ihn dann wieder ein. 


oe Der Startvorgang wird eventuell durch eine Diskette im 
Diskettenlaufwerk verhindert. Prüfen Sie, ob sich im 
Diskettenlaufwerk eine nicht bootfähige Diskette befindet. Ist dies 
der Fall, müssen Sie sie entfernen. Andernfalls kann es sein, daß 
die Dateien des Betriebssystems beschädigt sind oder einfach 
fehlen. 
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Hilfe bei Problemen 


Auf dem Bildschirm erscheint nichts 


Prüfen Sie, ob die Bildschirmeinheit eingeschaltet ist. 


Prüfen Sie, ob Computer und Bildschirm richtig angeschlossen 
sind. 


Verwenden Sie einen Bildschirmschoner? Drücken Sie die 
UMSCHALTTASTE, um die Anzeige wiederherzustellen. 


Verwenden Sie automatische Stromsparfunktionen? Mit diesen 
Funktionen können Sie den Computer oder das Bildschirmgerät in 
einen Stromsparmodus versetzen. Drücken Sie eine beliebige 
Taste oder bewegen Sie die Maus, um diesen Modus wieder zu 
verlassen. Weitere Informationen zu Stromsparfunktionen finden 
Sie in Ihrem Handbuch zum Mainboard. 


Stellen Sie Kontrast und Helligkeit des Bildes ein. 


Ziehen Sie das Strom- und Signalkabel des Bildschirms ab. Die 
Stifte des Signalkabels könnten nicht korrekt ausgerichtet sein. 


Die Tastatur reagiert nicht 


Prüfen Sie, ob die Tastatur richtig angeschlossen ist. 


Das Programm, mit dem Sie arbeiten, könnte „hängen“. Drücken 
Sie Strg+Alt+Entf, um die Ausführung zu unterbrechen. Wenn 
nichts geschieht, starten Sie den Computer neu. 


Das Bild ist verzerrt 


Möglicherweise ist ein anderes in der Nähe befindliches Gerät, 
z.B. ein Drucker, verantwortlich. Stellen Sie Geräte, die starke 
Magnetfelder erzeugen, an einem anderen Ort auf. 


Prüfen Sie die Einstellungen des Bildschirms. Weitere 
Informationen dazu finden Sie in der Anleitung zum Bildschirm. 
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Hilfe bei Problemen 


Die Tastatur erzeugt Zeichen, die nicht mit der 
Tastenbeschriftung übereinstimmen. 


Prüfen Sie die entsprechenden AÄnzeigeleuchten auf der Tastatur, 
um sicherzustellen, daß die NUM-TASTE oder 
FESTSTELLTASTE nicht eingeschaltet sind. Die entsprechende 
Anzeigediode rechts oben auf der Tastatur leuchtet auf. Durch 
Drücken der Umschalttaste wird die Feststellung wieder 
rückgängig gemacht (abhängig vom Betriebssystem). 


Das Betriebssystem ist für einen Tastaturtreiber installiert, der 
eine andere Tastenbelegung als Ihre landesspezifische Tastatur 
benutzt. In den Handbüchern Ihres Betriebssystems finden Sie 
Hinweise zum Wechseln der landesspezifischen Tastatur. 


Disketten werden nicht gelesen / geschrieben 


Konirollieren Sie, ob die Diskette richtig eingelegt ist. 


Leuchtet die Kontrollampe am Laufwerk bei einem Zugriff nicht 
auf, so sind möglicherweise die internen Anschlüsse zur 
Systemeinheit oder zum Netzteil nicht in Ordnung. 


Möglich ist auch eine falsche Einstellung im BIOS-Setup. 


Überprüfen Sie auch, ob die Diskette formatiert ist und ob Sie evtl. 
einen Schreibschutz besitzt. 


Möglich ist auch eine defekte Diskette. 


Anzeige „CMOS clear“ erscheint 


Der Akku bzw. die interne Batterie ist leer. 
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Transport des Systems 


6 Transport des Systems 


Soll Ihr Computer über eine größere Strecke transportiert werden, 

d. h. auch mit einem Fahrzeug, müssen Sie darauf achten, daß die 
Datenträger nicht durch den Transport gefährdet werden. Bei einem 
Transport mit einem Fahrzeug sollte auf alle Fälle eine komplette 
Datensicherung der Festplatte auf externe Datenträger vorgenommen 
werden. 


Lösen Sie alle externen Kabelverbindungen und transportieren Sie die 
einzelnen peripheren Geräte getrennt. 


Wenn Sie den PC nur über eine kurze Entfernung, d.h. nur in ein 
anderes Zimmer oder auf einen anderen Arbeitsplatz transportieren, 
muß nicht unbedingt eine Datensicherung durchgeführt werden. Sie 
müssen allerdings darauf achten, daß das Gerät vorsichtig 
transportiert wird. 


ACHTUNG! Der Transport sollte vorzugsweise in der Originalver- 
packung erfolgen, da diese spezifisch dafür entwickelt 
wurde. 
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Garantieleistungen 


7 Garantieleistungen 


Für unsere Systeme gewähren wir generell die Garantieansprüche 
gemäß BGB sowie darüber hinaus Garantieleistungen nach 
Vereinbarung (siehe dazu auch entsprechende Serviceunterlagen). 


8 Rücknahme von Altgeräten 


Die Rücknahme und Recyclingfähigkeit unserer Systeme ist in 
unserem nach DIN ISO 14001 zertifizierten Umweltmanagement 
geregelt und garantiert. 


Die Rückgabe erfolgt entweder über Ihren Händler oder an folgende 
Anschrift: 


Fujitsu Siemens Computers GmbH 
Erfurter Straße 44 
99610 Sömmerda 
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Technische Daten und Betriebsbedingungen 


Anlage 1: Technische Daten und 
Betriebsbedingungen 


|Technische Daten _ 


Leistungsaufnahme im Energiesparmodus 
| „Standby“ (Cache, HDD, VGA abgeschalten) 


< max. 30 W für 
Mikro(u)-ATX-Systeme 
< max 34 W für ATX- 
System 


<'max 40 W für ATX- 
System 


<s5W 

(0 W nur möglich, 
wenn direkte 
Trennung vom Netz 
erfolgt — Netzstecker 
ziehen bzw. Gerät 
ausschalten mittels 
Netzschalter an 
Gehäuserückseite 


| Netzeingangsspannung DIV 
Netzfrequenz 50-60 Hz 


Netzeingangsstrom (entsprechend Angabe Label |4 A bzw. 5A 
auf Geräterück- oder Unterseite) 2A für Mikro(u)-ATX- 


| Leistungsaufnahme im Energiesparmodus — 

„Standby“ (Cache, HDD, VGA abgeschalten) für 
Doppelpentium- und P4 Systeme | 
Leistungsaufnahme im Energiesparmodus — 

„Standby“ (Cache, HDD, VGA abgeschalten) für 
| Systeme mit AMD Prozessoren 
Leistungsaufnahme wenn Gerät abgeschaltet — 
ATX-Netzteil 


Te % Systeme 
Betriebsbedingungen 
| Umgebungstemperatur NOFEISHE 


20 ... 85 % relative 
Luftfeuchte nicht 
kondensierend 


Lautstärke — | ee 


Schalleistungspegel max. (A) 
DIN EN27779, 1503744, ISO 9296, RALUZ 78) 


[SchUiHlasEe nee er me 
(Überspannungskategoris mL 


Beachtungshinweise 


Anlage 2 : Beachtungshinweise 


e Allgemeiner Warnhinweis: 


Ihr System ist mit einer wechselbaren Lithium-Batterie 
ausgestattet. Diese befindet sich auf der Systemplatine (Siehe 
Handbuch Systemplatine). Nach Ende der Lebensdauer der 
Batterie ist ein müheloser Austausch möglich. 


Vorsicht! 

Explosionsgefahr bei unsachgemäßen Austausch der Batterie. 
Ersatz nur durch denselben oder einen vom Hersteller 
empfohlenen gleichwertigen Typ. 


Bitte beachten Sie den Hinweis zur Sonderbehandlung von 
Batterien und Akkus im Abschnitt „Richtlinien und Umweltschutz“ 
in diesem Handbuch. 

e Der Anschluß von externen Geräten, wie z.B. Monitor, Joystick 
usw., an den Interfaceausgängen, muß mit geschirmtem Kabel 
erfolgen, um die Vorgaben der harmonisierten Normen nach 
EMVG (Gesetz über die elektromagnetische Verträglichkeit von 
Geräten) zu erfüllen 


e Zum Anschluß des Druckers ist ein hochwertiges doppelt ge- 
schirmies Kabel zu verwenden. 


Ist Ihrem System ein Druckerkabel beigelegt, so ist dieses 
einzusetzen. 


e Das Öffnen des Personalcomputers sollte nur von Fachpersonal 
durchgeführt werden. Unsachgemäße Eingriffe führen zum Verlust 
der Garantieansprüche und zum Wegfall der Gewährleistungs- 
pflicht des Herstellers zur Einhaltung der harmonisierten Normen 
entsprechend EMVG und Niederspannunggsrichtlinie. 


e Öffnen Sie niemals das Netzteil ! 


e Disketten nicht in der Nähe von Magneten oder sonstigen 
magnetischen Gegenständen aufbewahren (auch Monitore er- 
zeugen ein Magnetfeld). 


e Bei Beschädigung der Diskette kann es zu Datenverlusten 
kommen. 


e \Während eines Zugriffs auf die Diskette leuchtet die Anzeige am 
Diskettenlaufwerk auf. In dieser Zeit darf das Laufwerk nicht 
geöffnet und die Diskette nicht herausgenommen werden. Dies 
kann zu Beschädigungen der Diskette und des Laufwerkes 
führen. 
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Beachtungshinweise 


e Die Festplatte ist bereits formatiert und das Betriebssystem 
installiert. Das Formatieren ist nur erforderlich, falls die Festplatte 
erneut eingerichtet werden soll. 


e Sollte eine Aktualisierung des BIOS notwendig sein, so sind 
grundsätzlich "Fujitsu Siemens Computers" Updates zu 
verwenden. 


e Der Transport sollte vorzugsweise in der Originalverpackung 
erfolgen, da diese spezifisch für die Systemeinheit dimensioniert 
wurde. 


e Bei ATX-und uATX-Systemen istnach dem Abschalten das 
System nicht stromlos (Standby). Um das Gerät stromlos zu 
machen, ist es erforderlich, den Netzstecker zu ziehen. Wird der 
Monitor an der Spannungsbuchse des PC-Netzteils 
angeschlossen, wird dieser bei Abschalten des PC nicht 
ausgeschaltet. Haben Sie einen Monitor, der Powermanagement 
unterstützt, geht dieser ebenfalls in Standby. Hat der Monitor 
diese Funktion nicht, müssen Sie ihn separat ausschalten, wenn 
Sie die Arbeit mit dem PC beenden. 


e :Das Gerät muß an einer in der Nähe befindlichen geerdeten 
Netzsteckdose angeschlossen werden. Das Gerät muß geerdet 
sein. 


e Das Typenschild kann auch auf der Unterseite des Gehäuses 
angebracht sein. 


e Auf der Mausunterseite muß gegebenenfalls eine 
Transportsicherung entfernt werden. 


e Alle integrierten Schaltungen und Speichermodule sind gegenüber 
statischer Elektrizität anfällig. Wenn Sie eine Karte oder ein 
Speichermodul austauschen oder installieren, empfehlen wir 
Ihnen einen geerdeten Gegenstand (z.B. Gehäuse) zu berühren, 
um eine eventuell elektrostatische Aufladung Ihres Körpers 
abzuleiten. 


e Die beiliegende „Product Recovery“ CD-ROM kann nur zur 
Wiederherstellung/ Neuinstallation Ihres Betriebssystems genutzt 
werden, wenn ein Motherboard mit einem 
BIOS von Fujitsu Siemens Computers verwendet wird. 


Ergänzung zur Bedienungsanleitung 


Ergänzung zur Bedienungsanleitung 


Richtlinien und Umweltschutz 


Eine wichtige Eigenschaft unserer Produkte ist neben Qualität und 
Leistungsfähigkeit die Umwelitfreundlichkeit. 


In allen Phasen, die unsere Produkte durchlaufen, gewährleisten wir 
die Verträglichkeit mit der Umwelt. Das beginnt mit dem 
Systementwurf, es folgt eine umweltschonende Produktion. In ihrem 
langen Arbeitsleben werden unsere Produkte die Ressourcen so 
wenig wie möglich belasten. Natürlich entsorgen wir alle Geräte 
fachgerecht. 


(l) Ressourcenschutz durch Energiesparfunktionen 


- Unsere Geräte haben im Regelfall energiesparende 
Arbeitszustände. 


(I) Recycling 


Wir nehmen unsere Geräte nach einem langen Arbeitsleben zurück. 
Unsere Komponenten werden, soweit es nach strengen technischen 
und qualitativen Maßstäben möglich ist, wiederverwendet bzw. 
wiederverwertet. Alle nicht verwertbaren Teile werden sachgerecht 
entsorgt. 


(I) Sonderbehandlung von Batterien und Akkus 


Die Batterien / Akkus in unseren Geräten enthalten keine Cd- und Hg- 
Verbindungen. 


Ihr System ist mit einer wechselbaren Lithium-Batterie ausgestattet. 
Diese befindet sich auf der Systemplatine. Nach Ende der 
Lebensdauer der Batterie ist ein müheloser Austausch möglich. 


Bitte beachten Sie: 


Batterien und Akkus gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen 
an den Hersteller, Händler oder deren Beauftragten zurückgegeben 
werden, um sie einer umweltgerechten Verwertung bzw. Entsorgung 
zuzuführen! | 


Die Rückgabe erfolgt unentgeltlich. 


Ergänzung zur Bedienungsanleitung 


(IV) Gerätesicherheit 


Die Geräte erfüllen die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie 
73/23/EWG einschließlich der Änderung 93/68/EWG, zertifiziert nach 
EN 60950, und der Richtlinie zur elektromagnetischen Verträglichkeit 
89/336/EWG einschließlich der Änderung 93/68/EWG. 


(V) Anforderung an Bildschirmarbeitsplätze 


Unsere Geräte erfüllen die Anforderungen für Bildschirmarbeitsplätze 
entsprechend der EU-Bildschirmrichtlinie 90/270/EWG im Sinne der 
EU-Richtlinie 89/391/EWG. 


(VI) Laserhinweis 


Sollte Ihr System mit einem CD-ROM-Laufwerk, CD-RW-Laufwerk, 
DVD-Laufwerk oder kombinierten Laufwerk ausgestattet sein gilt: 
Diese Laufwerke sind mit einer lichtemittierenden Diode (LED), 
Klassifizierung gem. LASER KLASSE 1 ausgestattet. 


(VII) Verpackung 


Für die Verpackung unserer Geräte wird prinzipiell recyclingfähiges 
Material eingesetzt. 


(VII) Bedienungsanleitung 


Die zu dem Gerät mitgelieferte Dokumentation wird ausschließlich auf 
chlorfrei gebleichtem Papier erstellt. 


Diese o.a. Dokumente können bei Bedarf beim Hersteller eingesehen 
werden. 
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Ergänzung zur Bedienungsanleitung 


Hinweise Gehäuse Öffnen 


Version 1 


Version 2 


Ergänzung zur Bedienungsanleitung 
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Ergänzung zur Bedienungsanleitung 


Austauschen farbiger Designelemente 
an der Frontblende der Gehäuse 
SCALEO 400 oder 600 


Im Auslieferzustand Ihres PC-Gehäuses ist 
jeweils an der linken und rechten Seite der 
Frontblende ein schmales, farbiges 
Designelement installiert. Dieses wird in der 
weiteren Erklärung als Schiene bezeichnet. 


Befinden sich im beiliegenden Zubehör Ihres 
Computers noch weitere, verschiedenfarbige 
Schienenpaare, so können Sie diese nach 
den folgenden Hinweisen einfach selbst 
auswechseln und das Aussehen Ihres 
Computers nach eigenem Wunsch gestalten. 


Es gibt jeweils eine linke und eine rechte Schiene. 
Auf der rechten Schiene ist ein Schriftzug „SCALEO ...“ zu lesen, 
wogegen die linke Schiene keinen Schriftzug besitzt. 


1. Entfernen der angebrachten Schienen 


Jede Schiene besitzt vier 
Haken, welche sich an ihrer 
Rückseite befinden. Diese 
Haken sind bei installierter 
Schiene an der Frontblende 
des Computers eingerastet. 
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Ergänzung zur Bedienungsanleitung 


Grundsätzlich ist das Abnehmen 
einer Schiene nur durch 
Drücken und Schieben von 
oben nach unten möglich. 


Tipp: 

Lassen Sie die Gehäusefront 
etwas über die Tischkante frei 
überstehen. 


Beginnen Sie mit einer Schiene. 


Üben Sie als erstes einen leichten Druck nach unten aus (siehe Pfeil ) 
und halten Sie diesen. 


Zusätzlich wird jede Schiene 
an der Unterkante über eine 
kleine Arretierung des 
Gehäuse gesichert. Sie sehen 
rechts das Gerät von unten mit 
der Arretierung der Schiene. 


Entriegeln Sie nun die 
Arretierung der Schiene mit 
der rechts gezeigten 
Bewegung in Pfeilrichtung 
über ca. 2mm. 


ER 


 Gehäusefuß 


Die Schiene bewegt sich durch den von oben ausgeübten Druck 
etwas nach unten und löst sich. Schieben Sie die Schiene bis zu 
einem spürbaren Anschlag und nehmen Sie diese vorsichtig seitlich 
ab. Beachten Sie bitte, daß dabei alle 4 Haken freigängig werden. 


überall gleichmäßig an der Gehäusefront 


Ergänzung zur Bedienungsanleitung 


2. Anbringen einer Schiene 


Wählen Sie die Schiene mit dem 
Schriftzug „SCALEO ...“ aus und 
installieren Sie diese an der rechten Seite 
des Gehäuses (Sicht von vorn auf die 
Gehäusefront ). Der Schriftzug befindet 
sich im unteren Teil der rechten Schiene. 


Beachten Sie bitte, daß alle 4 Haken der 
Schiene vollständig in die zugehörige 
Aufnahmeöffnung der Gehäusefront 
eintauchen müssen. Die Schiene 
überragt dabei noch etwas das Gehäuse 
nach unten. 


Die Schiene muß nach dem Einhaken 
anliegen. 


Schieben Sie die Schiene nun nach oben 
bis zum hörbaren Einrasten der 
Arretierung. Die Endstellung ist erreicht, 
wenn die Schiene oben mit der 
Gehäusefront gleichmäßig abschließt. 


Hinweis:Drücken Sie möglichst mit beiden 
Händen die Schiene gleichmäßig 
an die Gehäusefront, um alle Haken in den 
Aufnahmeöffnungen zu halten und schieben Sie die Schiene 
dann erst nach oben. 


Verfahren Sie mit der linken Schiene in der gleichen Weise. 
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